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Schlechte Luft?  
Lösungsstrategien bei Beschwerden 
hinsichtlich der „Raumluftqualität“ 

Udo Heinss 
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Die Luft ist unser wichtigstes 
Lebensmittel 

~15‘000 Liter pro Tag  
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I. Schlechte Luft… 

…kann ein geruchliches Problem 

…kann ein toxisches Problem 

…kann ein Lüftungsproblem 

…kann ein raumklimatisches Problem 

sein. 
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II. Lösungsstrategien 

 Gebäudelabel (Prävention) 

 Umfrage 

 Begehung 

 Messungen 

 Kommunikation 
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Geschichte SBS (um 1980) 

9to5 NIOSH 
Befindlichkeits- 
störungen 

„mass psychogenic 
illnesses“ 



6 It‘s the Psychology, Stupid 

Ich wagte kaum zu atmen. 
Es herrschte dicke Luft im Chefzimmer. 
Befreiend atmete ich auf. 
Nun halte mal die Luft an. 
Die anderen lassen mir kaum Raum zum Atmen. 
Vor Schreck blieb mir der Atem weg. 



7 Toxikopie 

Entwicklung einer ernsthaften Erkrankung infolge 
einer individuell wahrgenommen Umweltbelastung 
(z.B. Geruch), die nach dem heutigen 
Erkenntnisstand nicht mit der stofflichen 
Einwirkung von Schadstoffen in Beziehung 
gesetzt werden kann. 
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Briefzentrum evakuiert 

„Angst führte wohl zu den Vergiftungssymptomen.“ 

34 Patienten mit Symptomen einer möglichen 
Vergiftung (Husten, Kopfschmerzen, Erbrechen, 
Reizung der Atemwege) wurden in verschiedene 
Spitäler gebracht. 

Zürich-Mülligen, 4. September 2012  
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Es liegt was in der Luft  

• Chemische Substanzen 

• Biologisch: z.B. Sporen, Bakterien, 
Viren 

• Physikalisch: Feinstaub, Fasern und 
Nanopartikel  



10 Flüchtige Substanzen in 
Innenräumen 

Aldehyde 
 Aromaten 
  Alkane / Alkene 
   Terpene  
    Ester 
     Glykoletherester 
      Weitere Glykolderivate 
       Alkohole 
        Furane 
         Ketone 
          Siloxane 
           CKWs 700‘000 
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Schimmelpilze 

Schimmelpilze sind natürlicherweise in unserer 
Umwelt und daher auch in Innenräumen 
vorhanden. Ein Schimmelpilzwachstum im 
Innenraum sollte jedoch vermieden werden, weil 
es allergische Reaktionen hervorrufen oder 
fördern kann. 
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Lüften, Lüften, Lüften 
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Frischluftrate beeinflusst 

• Leistungsfähigkeit 

• Aerogene Übertragung von Infektionserregern  

• Zufriedenheit 
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Raumklima Beispiel 

„Wir haben so schlechte 
Luft.  
Viel zu wenig Frischluft. 
Wir ersticken!!“ 
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Raumklima Beispiel 

Raumtemperatur im Januar 

Warm+Trocken =  
Gefühl von stickiger Luft / Frischluftmangel 
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II. Lösungsstrategien 

 Gebäudelabel (Prävention) 

 Umfrage 

 Begehung 

 Messungen 

 Kommunikation 
 

 

 



17 

Prävention - Gebäudelabel 
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Gute Luft fördert gutes Klima 
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Prävention - Hygieneinspektionen 
 

Alle 2-3 Jahre (mit/ohne Luftbefeuchtung) 
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Umfrage und Begehung 

Auffälligkeiten? 
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Haben Sie gelegentlich Kopfweh? 

39% CH-Gesundheitsbefragung 2007 
(41% allg. Schwäche, Müdigkeit, Energielosigkeit) 
47% WHO Studie - Kopfschmerzatlas 2011 
56% Kopfschmerzstudie Honekamp 2010 
(18 % Kopfschmerzen mit ärztlicher Diagnose) 
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Messungen 

Welche Parameter? 

Aktiv oder Passiv? 

Wo? 

Unter welchen Bedingungen? 
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Interpretation der Ergebnisse 

Orientierungswerte / statistische 
Auffälligkeitswerte 
RW 1 / RW 2 der Innenraumlufthygiene 

Kommissision des dt. UBA  
MAK-Werte 
ALARA 
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Zum Beispiel Formaldehyd 

Toxikologisch abgeleitete Werte, bei denen keine nachteiligen 
gesundheitlichen Wirkungen anzunehmen sind. 
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Kommunikation Raumluftqualität 

Fundierte Information über die Situation nach 
heutigem wissenschaftlichen Erkenntnisstand. 
Ausschliessen von gesundheitsrelevanten 
Schadstoffkonzentrationen oder konkreter 
Massnahmenplan. 
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Zusammenfassung 

1. Das Thema Raumluftqualität soll beim Bau und 
Unterhalt von Gebäuden präventiv Beachtung 
finden. 

2. Wenn ein Raumluftproblem auftaucht sind 
Messungen nur ein möglicher Teil einer 
Lösungsstrategie. 

3. Raumluft ist ein sensibles Thema, ähnlich wie die 
Lebensmittelsicherheit und soll auch so behandelt 
werden. 
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